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Sommer wars und die schöne Ferienzeit hatte die alte
gute Musenstadt Würzburg von den Söhnen der Im

atsr entleert In den Kneipen schwieg der frohe Ge
sang die blanke Wehr die der Bursche so oft in über
schäumender Kraft zur Hand genommen sie hing melancho
lisch an der Wand des Fechtbodens auf den sonst stets
sauber geputzten Humpen und Stammkrügen lag der
Staub und der Pedel Brummer saß träumerisch vor der
stillen Universität auf einer Bank qualmte riesige Dampf
wolken zum wolkenlosen Julihimmel empor und schlug
Mit seiner fleischigen Hand nach den Fliegen die ihm
allen Respekt vergessend mit allen sechs Füßen in s Ge
sicht sprangen

Auf Herrn Brummers Antlitz lag heute ein gar finste
rer Schatten Der Stolz der Universität so hörte er
sich gerne genannt fühlte fürchterliche Langweile die stu
dentenlose Zeit war für ihn die schrecklichste des ganzen
Jahres Es war für ihn ein Lebensbedürfniß hinter den
paukenden Musensöhnen einherzujagen das Knarren der
Karzerthüre war ihm die liebste Musik sein Ehrgeiz sich
überall hervorzuthun überall zu glänzen hatte ihn sogar
darauf vergessen lassen sich bei Zeiten eine Pedelin in s
Haus zu nehmen

Heute saß er nun träumerisch gleich dem Cerberus vor
der Höllenthür vor dem Haus der Weisheit krazte sich
hin vnd wieder den weißen Bo stenkspf und dachte daran
daß es nunmehr wenn er einem weiblichen Wesen
überhaupt noch die Ehre zu Theil werden lassen wollte
als Frau Pedelin zu glänzen damit die höchste Zeit sei i
Aber gabs denn ein Weib das würdig war die Räume
seiner Häuslichkeit die Universität zu beziehen Vergebens
ließ er die bekannten Damen an sich Revue Passiren keine
von denen die so in den gesetzten Jahren gerade für
ihn passend sein mochte war darunter sie wacen ihm
alle zu ungebildet Plötzlich schnellte er von seiner Stein
bank deren Härte er durch ein Kissen geglättet mit einem
heftigen Satze empor Donnerwetter a sie sie
Herr Brummer nahm bei dieser Erinnerung an das einzig
passende ewig Weibliche die Pfeife aus dem zahnlosen
Munde und strich sich mit der Hand über das schon ziem
lich gelichtete Haupt Sie die er unlängst bet Gelegen
heit einer Recherche nach ein paar des Paukens verdächtigen
Studenten gesehen sie war freilich noch ziemlich jung so
in den Zwanzigern aber sie war blos Kammermädchen bei
einen Grafen und er er ist doch Pedel unabstreitbar
Noch in den besten Jahren der Stolz der Universität
sie konnte sie durfte sich glücklich schätzen wenn er ein
Auge auf sie warf und ihr sagte daß er ihr die Ehre
gebe sie zur Frau Pedelin zu machen

Herr Brummer fühlte sich wie etwa ein Erfinder der
plötzlich einen guten Einfall gehabt Er schätzte sich glück
lich daß er noch zur rechten Zeit auf diese Idee ge
kommen er ärgerte sich aber auch daß er zu diesem ein
fachen Gedanken zweiundfünfzig Jahre seines Lebens ge
braucht Der Stolz der Universität war ein Mann von
raschen Entschlüssen Der Gedanke war gut wie ihn aber
zur Ausführung zu bringen

Er griff sich an die wolkendurchfurchte Stirne Er
hatte sich niemals in seinem Leben mit Liebeskniffen ab
gegeben und nun sah er das gute Sprüchmort ein Was
man in der Jugend nicht lernt kann das Alter nicht
mehr Auf einmal brach er aber in ein heiteres Lachen
aus Für was hatte er denn die Studenten für was
war er denn Pedel Diese waren stets voll von derlei
schlauen Plänen nun wollte er sie einmal aushorchen

Eben als er darüber nachdachte welcher von den
Studenten sich wohl am besten die Würmer aus dei,Nase
ziehen ließe führte der Zufall ein paar krasse Füchse
vorüber die mit gar unternehmender Miene in die Welt
Nickten

Da sie von ihren Burschen eingeochst waren den
Stolz der Universität stets mit höheren Ehren zu be

handeln als selbst den Rsotor so traten sie
denn auch mit dem gehörigen Respekt an ihn heran um
d m Herrn Inspektor seine Aufwartung zu machen

We staunten nicht wenig als sie Herrn Brummer mit
so vergnügtem Gesichte bor sich sitzen sahen und als der
gestrenge Hüter des finsteren Karzers sie gar freundlich
zum Platznehmen einlud da zeigten sie pflichtschuldigst die
höchste Verwunderung innerlich aber waren sie sich s klar
daß der Stolz der Universität wieder Etwas aus dem
Herzen haben mußte

Sagen Sie mir einmal Herr Doctor so fing der
Freundliche nach längerem Höflichkeitsgespräche an wie
bekommen es denn die Herren Studenten eigentlich fertig
daß ihnen die Mädels so blos an den Hals fliegen

Der Herr Doctor eigentlich noch ein Primaner der
erst seit ein paar Tagen Band und Farben trug stieß
bei dieser Gewissensfrage seinen Nachbar leise an

Wie wir das machen entgegnete er dann Spaß
Mit Blumen verehrter Herr Inspektor die ziehen mehr
wie ein Brillantring

Mit Blumen Blume replicirte Herr Brummer
innerlich befriedigt daß seine Geldbörse bei dem geplanten
Unternehmen keine Schlappe erleiden würde aber Herr
Doctor Sie können doch keinem Mädchen Blumen über
reichen das Sie nur von der Straße aus auf dem Balkon
zu sehen bekommen

Der Gefragte hätte bei dieser Frage laut aufschreien
können denn sein Commilitone hatte ihn so empfindlich in
den Arm gekniffen daß er ihn gar nicht anzusehen brauchte
um zu verstehen daß nun die Zeit gekommen um dem
Stolz der Universität Etwas anzuhängen

Nichts ist leichter als das fuhr er launig fort Man
nimmt nächtlicher Weile eine Leiter legt sie an und wirft

da man zu jetziger Jahreszeit meistens bei offenem
Fenster schläft der Angebeteten den Blumenstrauß in s
Zimmer oder wenn man kann sogar aus s jungfräuliche
Lager Sie sollen sehen Herr Inspektor wie das zieht
das ist das beste Mittel um eine stürmische Liebe zu er
zielen

Der gute Pedel war bei diesen mit aller jugendlicher
Begeisterung gesprocheneu Worten aufgestanden Er hatte
nicht den mindesten Zweifel daran daß so Etwas nicht
ziehen könnte Herr Doctor entgegnete er dann mit
fröhlicher Miene Sie sind bei einem guten Meister in
die Schule gegangen ich sehe daß ich auf Sie Acht haben
muß damit Sie mir nicht über die Schnur hauen Guten
Morgen meine Herren guten Morgen wünsche vergnügte
Ferien

Er hatte sich nach dieser Verabschiedung in s Haus be
geben die Studenten aber die wechselten einen Blick der
das innigste EinVerständniß zweier Schalke verrieth

Sechs Uhr schlug s vom Thurm der Domkirche als in
das Amtszimmer des Polizeiraths Krückebein zwei Damen
stürzten

Um Gottes Willen es ist doch nicht schon wieder ein
Mord passirt vielleicht gar der zweite seit drei Wochen
in der Umgegend rief der Rath den Damen entgegen
die sich erschöpft in das neben der Thüre stehende Sopha
sinken ließen

Was sagen Sie ein Mord ist geschehen fuhr eine
der Damen ein junges brünettes Mädchen von ungefähr
28 Jahren auf Ach ja Olga die Herren hatten Recht
beute Nacht sind wir daran Herr Polizeirath wir bitten
Sie um Ihren Schutz wir flehen Sie an schicken Sie
uns eine Wache in das Haus in s Palais des Grafen
Haacke Wir sind ganz allein die Herrschaft ist verreist
und nun wollen sie uns morden schon seit einigen Tagen
schleicht sich ein reduzirt aussehender Mensch herum der
nach dem Balkon blickt und heute sogar die Leiter abge
messen hat Die Sprecherin die in athemloser Hast dieses
vorgetragen war einer Ohnmacht nahe

Höchst verdächtige Geschichten murmelte der Beamte
die Villa des Grafen steht ganz abgelegen von der Stadt

im Park zwei Damen allein zu Hause ein verdäch
tiger Mensch der die Leiter abmißt und nach dem Balkon
blickt bcm Fräulein s beruhigen Sie sich ich werde

Letter von der Scheune nach der Vorderfront des Hauses
zum Balkon zu tragen Das war keine leichte Arbeit
Die Leiter war schwerer als sich s der gute Pedel gedacht
und mehr als einmal mußte er mitten auf dem Wege inne
halten und sich den aus allen Poren hervorquellenden
Schweiß von dem Gesichte wischen Liebe macht stark
nur immer los August murmelte er sich selbst tröstend
zu und nach kurzer Aufregung war es ihm auch gelungen
daS plumpe Holzgestell nach dem Ort seiner Wünsche zu
bringen Vorsichtig legte er sie an und mit jugendlicher
Gewandtheit stieg er empor klapps flog der Strauß
durch s geöffnete Fenster und eben wollte sich der verliebte
Pedel zu einem Handkuß versteigen als ihm ein zehnfaches
Halt die Handbewegung in der Luft erlahmen ließ Starr
vor Schreck starrte der Aermste nach unten mehr denn
zehn Pickelhauben waren sichtbar und eine barsche Stimme
forderte ihn nun auf herunterzukommen wenn er es nicht
vorzöge hernntergeschoffen zu werden

Da der so unsanft Ueberraschte trotz seines Peches in
der Liebe dennoch nicht zu sterben gesonnen war so machte
er sich daran langsamen Fußes herunterzuklettern und
kaum hatte er den Erdboden berührt als ihn sofort ei
Dutzend Hände umfchlcmgen

Michel Baum im Namen des Gesetzes verhafte ich
Sie des Mordes und des Raubes verdächtig erklang
jetzt wieder die vorige Stimme und ehe es der kaum seiner
Sinne fähige Brummer hindern konnte waren seine Hände
auf dem Rücken geschnürt

Nun erst als der Schmerz der Fesseln zu wirken be
gann ward es dem Gefangenen klar was mit ihm vor
ging In namenlose Wuth versetzt daß man ihm eine
solche Schmach Widerfahren ließ fing er an zu schimpfen
und zu toben

Herr schrie er den Führer der Rotte an Was un
terstehen Sie sich mich einen ehrsamen Bürger der Stadt
mich den Stolz der Universität als gemeinen Verbrecher
zu verhaften Sehen Sie mir in s Gesicht bin ich nicht
der Brummer der in Ehren alt und grau geworden

Sie der Brummer höhnte einer der Polizisten der
ihm mit raschem Griffe Schlüsselbund und Dolchstock
entrissen Sie der Brummer

Mensch hältst Du mich für einen Narren oder ein
Kind daß ich glaube Her ehrsame Pedel der Universität
Würzburg steigt um Mitternacht mit Ditrichen und Dolch
ausgerüstet in fremde Häuser Michel Du bist erkannt
Dein Name ist Baum Der Beamte strich um seinen
letzten Worten einen größeren Nachdruck zu verleihen
ein Streichholz an und beleuchtete damit des guten Brum
mers wuthverzerrtes Antlitz

Kerl mach mich nicht wahnsinnig schrie der Ge
fesselte weiter wenn es ein akademischer Bürger erfährt
daß sich hier der Pedel der Universität von einem Scher
gen duzen läßt verliere ich den Respekt die Füchse halten
mich zum Narren und der Senat verlacht mich als Dei
nesgleichen Darum die Hand weg unwürdiges Subjekt

In ohnmächtiger Wuth versuchte er seine Fesseln zu
Ihnen so lange die Herrschaft fort ist täglich eine Wache zerreißen aber sie waren zu stark um seinen Anstrengun
schicken Seien Sie unbesorgt es soll Ihnen nichts
geschehen

Nach einigen Kreuz und Querfragen waren die Damen
wieder entlassen und der Polizeirath rieb sich vergnügt
die Hände Einen solch leichten Fang des berüchtigten
Mörders hätte er sich doch nicht gedacht

Der Stolz der Universität war in der rosigsten Stim
mung Der Rath der Studenten war ausgezeichnet er
hatte den Nachmittag über die Villa in der seine Ange
betete Herr Brummer mußte bei diesem Namen er
röthend lächeln inspizirt der Balkon war nicht hoch
und die Leiter die an der Scheune hing paßte vor
trefflich

ES war um die 3 Abendstunde als Jungfer Babette
seine langjährige Stütze mit einem riesigen Korbe in s
Zimmer trat Mit einem Blicke den der edle Brummer
nicht zu deuten verstand der aber von anderen Leuten als
grün gelbe Eifersucht ausgelegt worden wäre stellte sie
einen prächtigen Rosenstrauß auf den Tisch und verschwand
dann die Thüre hinter sich in s Schloß werfend aus dem
Gemache Erstaunt sah ihr der Pedel nach Die hat
wohl Ahnung daß ihre Tage gezählt sind murmelte er
aber ich kann ihr nicht helfen man muß eben heirathen
wenn man noch jung ist, Mit einer Sorgfalt die er
bisher nur bei Rektoratswahlen und anderen Festlichkeiten

die ihn in seiner Würde als Pedel betrafen angewendet
machte er sich nun ans Ankleiden Um seiner männlichen
Schönheit einen höheren Reiz zu geben ahmte er die edle
Malkunst Babettens nach er bestrich sich die Augenbrauen
und den Schnurrbart mit Kohle mach e von der rothen
Schminke einen wahrhaft ausschweifenden Gebrauch und
verließ dann nachdem er seiner Gewohnheit gemäß den
riesigen Schlüsselbund und den Dolchstock zu sich genom
men das Haus Den Rosenstrauß in der Hand tief in
einen Mantel gehüllt den Hut in das Gesicht gedrückt
durcheilte er die Stadt und kam nach viertelstündigem
Sturmschritt schweißtriefend an dem Orte an woselbst er
sein erstes Liebesglück versuchen sollte

Vom Mondenschein bestrahlt lag die Villa des Grafen
in schweigender Nachtruhe vor ihm kein Lichtschein war
sichtbar und pochenden Herzens machte er sich daran die

gen nachzugeben und sein Zerren und Stoßen erntete nur
das Hohngelächter der Gendarmen

Nur einer lachte nicht das war der Wachtmeister dem
die Führung der Truppe übertragen war

Wenn Sie nicht der von uns Gesuchte sein wollen
was haben Sie denn um Mitternacht in der einsamen
Villa zu suchen warum rüsten Sie sich mit Dolch und
Ditrichen aus warum schwärzen Sie Ihr Gesicht

Diese berechtigten ruhigen Fragen brachten Brummer
zur Besinnung Er stellte das Toben ein und begann
verlegen zu räuspern

Herr fing er an es ist eigentlich ein dummer
Streich von mir dm ich in meinem Alter nicht mehr ge
macht haben sollte Die ganze Geschichte ist nichts
Anderes als eine kleine Liebesangelegenheit Ich habe
heute einen Blumenstrauß gekauft und den warf ich nächt
licher Weile hinein zu dem Mädchen das ich verehre
Das ich verehre dieses Echo ward hinter einem

Baum hörbar geworden und kam aus dem Munde Ba
bettens die ihrem Gebieter nachgeschlichen war um zu
seyen wem der Strauß bestimmt war Sie hatte die
ganze Scene mit heimlicher Schadenfreude angehört jetzt
aber als der gute Brummer so offen mit seiner Untreue
herausplatzte vermochte sie sich nicht mehr zu beherr
schen

Einmal entdeckt trat sie nun wuthentbrannt näher und
legitimirte zum größten Gaudium der Beamten Herrn
Brummer als ihren bisherigen Gebieter und den Pedel
der Universität zu gleicher Zeit aber auch den Anstrich
welchen er zu seiner Verschönerung aus ihrem Toiletten
kästchen entlehnt als ihr Eigenthum

Daß Schlüssel und Degenstock für einen ehrbaren Pe
del keine Verdachtsmomente sein können davon Ware
auch die Beamten umsomehr überzeugt als auch eine
Dienerin aus der Villa erschien welche das Hineinwerfe
des Blumenstraußes konstatirte

Diese Beweise waren selbstverständlich genügend um de
für Herrn Brummer so unangenehm gewordenen Irrthum
aufzuklären und der nächste Augenblick löste seine Fessel
Aufathmend schritt der Stolz der Universität von ban
nen nachdem er ven Gendarmen vorher noch das Wort
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Hgenommtn nichts von dem unerquicklichen Auftritt
werken zu lassen

Trotz all dem kam die Geschichte aber dennoch unter
bie Leute Die beiden krassen Füchse welche die ganze
Geschichte eingebrockt sowie Jungfer Babette die schon
am nächsten Tage gekränkt ihren Bündel schnürte sie alle
thaten fleißig das Ihre um das nächtliche Abenteuer an
tie große Glocke zu bringen und schließlich konnte sich
der bedauernswerthe Brummer nicht anders aus der Sauce
helfen als daß er eines TageS wieder mit einem Blu
menstrauß aber ohne die verhängnißvolle Schminke zur
Villa hinausschritt

Der Biedermann hatte zum zweiten Male thatsächlich
mehr Glück als an jener bösen Mitternacht

Fräulein Alma die im Vertrauen sei s gesagt ohne
Schminke bedeutend älter war als sie Herr Brummer
schätzte sagte auf eine bescheidene Anfrage nicht Nein
und zwei Monate daraus war für die Musensöhne ein
großes Fest An dem Tage an welchem die neue Pede
lin in die Universität eingezogen arrangirten sie nach voll
brachter Katzenmusik einen Ball und als Hochzeitsge
schenk der Burschenschaft Lsvsria der die beiden krassen
Füchse angehörten erhielt das junge Ehepaar die ver
hängnißvolle Leiter

Das Stelldichein
Bon Hellmuth Wille

Montag um 7 Uhr Abends
Kein Wort weiter aber er wußte genug Ihm

flimmerte es vor den Augen fauste es vor den Ohren
Zorn und Wuth drohten ihn zu ersticken

Sie hatte ein Stelldichein Montag um 7 Uhr
Abends sie feine Frau

Er wußte nicht mit wem und sie würde es ihm auch
Nicht gestehen Er hatte keine Gewalt über sie das hatte
er sich schon oft in ohnmächtigem Grolle gesagt Er be
zwäng sich faltete das Blättchen wieder zusammen und
verbarg es da wo er es gefunden in dem großen Ma
kartbouquet Einer seiner Gäste würde es hier suchen
und finden er hatte keine Ahnung wer Aber er zwei
felte nicht daß dies die wenn auch ungeschickt verstellte
Handschrift seiner Frau war

Er wußte nicht was er mit ihr was er mit ihm be
ginnen würde vorerst wollte er sie überführen

Er der Gatte war der Sohn eines reichen Mannes
reich an Uebelfluß gewöhnt von Kindheit auf Kaum
in Wunsch war ihm versagt geblieben Er hatte ein

armes wunderbar schönes Mädchen geheirathet Sie
liebte ihn nicht sie opferte sich sür ihre Familie aber
seine Leidenschaft fetzte sich darüber hinweg Es würde
ihm wohl gelingen ihre Gegenliebe zu erringen sie würde
mindestens nicht wagen ihm untreu zu werden obgleich er
25 Jahre älter war als sie Bisher hatte sie es nicht
gewagt in den zwei Jahren einer kalten und glück
losen Ehe hatte sie ihm niemals den geringsten Anlaß
zum Mißtrauen gegeben war kein Schatten aus ihren
Ruf gefallen Aber sie liebte ihn auch nicht sie hatte
eine eigenthümliche Art ihn kalt und fremd anzublicken

und sie schien in einer Welt zu leben die ihm nicht
zugänglich war in einer ihm fremden unbegreiflichen
Traumwelt

S

Die Gäste hatten sich entfernt die glänzende Gesell
schaft war zerstoben

In dem blendend erleuchteten Salon mitten unter dem
stilvollen Kronleuchter stand Eugenie sie trug eine präch
tige Toilette von Gerson und kostbare Juwelen der Fächer
von echten Straußenfedern allein den sie leise bewegte
hätte den Bedarf einer armen Familie auf ein Jahr ge
deckt Eugenie war ein wenig blaß und fah starr vor
sich hin Sie verrieth kein Zeichen von Müdigkeit sie
schien weder erfreut noch gehoben durch die Artigkeiten
durch die Huldigungen die sie heute eingeerntet Er be
trachtete sie mißtrauisch lauernd rachgierig

Das Zettelchen aus dem Makartbouquet war verschwun
den aber er hatte durchaus nicht bemerken können daß
sie mit irgend einem Manne auch nur einen wärmeren
Blick tauschte

Sollte er sich doch getäuscht haben War es nicht
ihre Handschrist

Wir gehen morgen Montag in die Oper Eugenie
ich habe eine Loge bestellt sagte er jetzt

Morgen Montag O Du mußt mich entschuldigen
morgen Abend bin ich verhindert
Also doch Aber er sagte laut und kühl Wie Du

wünschest So gehe ich allein
Ich danke für Deine freundliche Absicht

Und sie rauschte an ihm vorüber unnahbar mit dem
kalten fremden Blick

Er hätte laut aufschreien mögen Sie gerade sie die
er sich für so theures Gold erkauft gerade sie war ihm
Anerreichbar Aber nun sollte sie wenigstens furchtbar
büßen

Am Montag um dreiviertel auf sieben hatte er ihr
Ndieu gesagt Sie sah so feierlich aus in einem ein
fachen weißen Kleide ein paar frische Blumen im Haar
Auf ihren Wangen brannten rothe Flccke ihre Augen
glänzten fieberhaft

Sie reichte ihm die Hand freundlicher als fönst
Die Schlange sie wollte ihn in Sicherheit wiegen
Er ging aber nicht weit Er legte sich auf die

Lauer in einem kleinen dunklen Nebenraume voll Garde
robenschränken in welchem die seinen Parsüms welche
Eugenie benutzte zu spuken schienen Eugenie schien das
Haus nicht zu verlassen So war die Dienerschaft im
Elnverständniß so kam der Verräther ins Haus

Jetzt schlich der lauernde Gatke heran an das Schlüssel
loch bohrte seinen Blick in das Boudoir

Soeben schlug es sieben Uhr von dem nahen Kirch
thurm und die Abendglocken erhoben nah und ferne ihre
Stimmen Eugenie s Boudoir war leer Nun stürzte er
in das Gemach dann in das anstoßende Schlafzimmer
welches nur durch eine Milchglasampel schwach erleuchtet
war

Auf den ersten Blick erschien ihm auch dieses leer
Wo war sie hingekommen die Treulose die Pflichver

gessene Da lag sie auf dem Teppich leise röchelnd
ein schwacher Geruch nach bittern Mandeln füllte das
Gemach Das schöne Gesicht der jungen Frau war bläu
lich verzerrt Mund und Augen angstvoll geöffnet sie
rang mit dem Tode Der Gatte seiner Eifersucht ver
gessend riß an der Glocke

Schnell schnell den Arzt der über uns wohnt
Der lief eben nach dem Nachbarhause dort hat sich

soeben der junge Musiker erschossen Herr Commerzienrath
derselbe der gestern hier Geige spielte Aber der Arzt
kann wohl abkommen denn da ist nichts zu machen
der Schädel ist zertrümmert Z gewiß hat die gnädige
Frau davon erfahren und ist darum in Ohnmacht gefallen

ich renne hinüber nach dem Arzt Und das Mädchen
lief fort

Der junge Musiker der gestern hier Geige gespielt hatte
Ein stiller bescheidener Mensch er war unangenehm
aufgefallen weil er gegen das Programm den Trauer
marsch von Chopin spielte Welche närrische Idee Und
dieser Trauermarsch war vielleicht die Antwort auf das
Billet Eugeniens

Sie liebten sich wer weiß wie lange
Aber Eugenie hatte auf den Namen ihres Gatten auch

nicht den leisesten schatten werfen wollen und fo hatten
sie sich ein Stelldichein gegeben in der Ewigkeit M

Denn der Arzt kam auch zu ihr zu spät
B Voksztg,

Vom Büchertisch
DentscheRundschau fürGeographie undStati

stik Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausge
geben von Prof Dr Fr Umlauft A Hartleben s Verlag i
Wien jährlich 12 H fte 46 kr öS Pf Pränumeration
incl Franco Zusendung 5 fl 50 kr 10 M, Von dieser
rühmlichst bekannten Zeitschrift geht uns soeben das dritte Heft
ihres 12 Jahrganges zu das durch die Fülle des Gebotenen
wirklich überrascht Das Programm dieser beliebten und be
währten Zeitschrift umfaßt wie bisher alle Fortschritte der ge
ographischen Wissenschaft und außerdem noch die dankenswerthe
Specialität einzelne Länder und Völker in einsehenden durch
Original Illustrationen erläuterten Artikeln näher bekannt zu
machen

Einem überaus interessanten Aufsatz des bekannten Psycho
logen Professor Dr W Jerusalem über Laura Bridgman jene
berühmte Taubstumm Blinde welche am 24 Mai d I im
Alter von 60 Jahren zu Boston gestorben ist nachdem sie ihr
Leben trotzdem zu einem glücklichen gestaltet hatte begegnen
wir im 4 Heft von W Spemann s illustrierter Fannlienzeit
schriit Vom Fels zum Meer Der Bilderschmuck des
Heftes die originellen Textillustrationen Weihnachtsmhsterien
Wiener Wohlthätigkeit Galiläa sowie die zahlreichen Kunstbei
lagen von bedeutenden Meistern in wunderbarem Holzschnitt
ausgefüh t rechtfertigen aufs neue den großen Ruf dieser über
aus billigen Zeitschrift und die Beliebtheit deren sie sich in
immer mehr anwachsenden Leserkreisen erfreut

Eine Riesenarbeit kann man es wohl nennen der
sich der bekannte Kunst und Handelsgärtner I C Schmidt in
Erfurt Blumenschmidt unterzogen und sie in vollendeter Weise
durchgeführt hat Das Werk besteht in einem Abreißkalender
für 1890 der nebenbei höchst elegant ausgestattet ist und jedem
Zimmer zum Schmucke gereicht

Die letzte von der kürzlich verstorbenen gefeierten Er
zählerin Fanny Lewald hinterlassene Novelle Eine Erschein
ung veröffentlicht gegenwärtig die Gartenlaube auf
welche man jederzeit bei allen Buchhandlungen abonnieren
kann

Unsere Lieder Musikalischer Hausschatz berarbeitet
von Franz Abt Vinzenz L ichner und Ludwig Liede Voll
ständig in 24 Lieferungen 75 Lfg Verlag von Moritz Schauen
burg Frankfurt a M und Lahr Die uns soeben übersandte
dritte Lieferung dieses hochinteressanten Werkes giebt uns aufs
neue Gelegenheit auf dasselbe hinzuweisen

Großes Preisausschreiben für Kinder Das inallen Buchhandlungen für 25 kr 40 Pf erhälte Jugendheft
der bestbekannten Zeitschrift Wiener Mode schreibt 300 Preise
für Kmder aus Die Preisaufgaben bestehen in einer Anzahl
Räthsel Charaden Biiderräthsel und kür die vorgeschrittene
Jugend in schriftlichen Aufgaben Wir halten diese Preisaus
sch eibung für eine der glücklichsten Anregungen welche man
Kindern bieten kann

Ein verborgenes Leben Novelle von Ernst Lmgen
Die Tochter des Frühlings Novelle von H Ferd
Bachem s Novellen Sammlung Band 33 elegant gebunden

1 Mark
Die erste Erzählung entwickelt in spannender Handlung die

glückliche Löiung eines zwiefachen Verlöbnisses und findet einen
befriedigenden Abschluß in dem Wiederfinden zweier einander
todt glaubender Geliebten Ein präch iges Land und Leute
der Tiroler Alpen schilderndes Idyll ist die zweite Novelle von
d MVerfasser der preisgekrönten Novelle Vergieb und Vergieß
Meisterhaft schildert Lingen den Todtengräber Brosi der im
Glauben den Tod seiner Braut verschuldet zu haben von Ge
wissensqualen gepeinigt seine Heimat verläßt und dieselbe erst
nach Jahren wiedersieht Die den Band beschließende No
velle nimmt ihren Ausgang in einer erschütternden Scene aus
einer der blutigen Erhebungen des um seine Freiheit und Un
abhängigkeit vergeblich kämpfenden Polnischen Volkes Die
Heldin der Novelle die ihrem iapkern Vater in Verbannung
Elend und Unglück folgende schöne Wanda Labinska und ihre
der aufopfernden Kindesliebe entspringenden Schicksale fesseln
den Leser in hohem Grade bis zum Schluß Prospecte mitJn
haltsverzeichniß der ganzen Sammlung Eine Mark Bänve so
wie vollständige Verlags Verzeichnisse sendet sowohl jede Buch
handlung als auch die Verlagshandlung I P Bachem in Köln
unberechnet und portofrei Jede Buchhandlung legt Bände vor
und versendet sie zur Ansicht

Russische Soldatengeschichten Deutsch von Jda
Brendel Vertag von M Schorß in Berlin Es ist ein origi
nelles aber zeitgemäßes Unternehmen eine Reihe von militäri
schen Lebensbildern und Novellen herauszugeben welche die
eigenthümlichen Einrichtungen und persönlichen Verhältnisse des
Soldatenstandes unseres großen östlichen Nachbars schärfer und
charakteristischer beleuchten als dies die längsten theoretischen
Abhandlungen können Dieser erste Band ca 7 Bogen stark

enthalt er Lieutenant und kein Bursche von Wsew l dG v
schin und Lawrentiew von P S Nikolajeff

Praktische Wurstsp eile Ich lasse schreibt eine Haus
frau in dem praktischen Wochenblatte FürS Haus
Preis vierteljährlich 1 M vor Beginn der Schlachtzeit

die großen Dornen des Schlehenstrauches Pflücken Sie liefere
sehr brauchbare Speile wenn man sie abschabt und ihre Spitzen
der größeren Haltbarkeit wegen über Licht etwas anbrennt

Räthselecke
Rösselsprung
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Dreisilbig
Der du so manche Centnerlast
In Sturm durchtobten Mitternächten
Wenn andre ichliefen oder zechten
Mit Sorg und Müh getragen hast
Der du mit Taufend Hindernissen streitend
So manchen Riegel muthig brachst
Und stets das Ohr des Horchers meidend
Nach deiner Thaten Ruhm nicht fragst
Wie wird dir sein wenn an der Wahrheit Throne
Die ew ge Waage steigt und sinkt
Und dir zum nie gesuchten Lohne
Die richtende Vergeltung winkt
Dann strömt das Volk von allen Seiten
Den Helden nun auf der Vollendung Pfad
Mit wehmuthvoller Freude zu begrüßen
Zum hehren Tempel dem er still sich naht
Der Tempel steht im Sonnenstrahl
Mit seiner immer offnen Pforte
Und schaut von hocherhabnem Orte
Vergeltung kündend in das That
Und es cmpiängt dich eine Schaar
Von ernsten Priestern willrg dir zu dienen
Schon ordl en weihend sie dein Haar
Was stehst du Zaudrer folge ihnen
Der Priester Leitung darfst du still vertraun
Bald wirst du dich in höh ren Sphären fühlen
Bald wird ein Engel deine Wange kühlen
Und du wirst schweigend auf uns niederschauen
Zwei Silben nennen dir den hehren Tempel
Die dritte nennt das Zauberband
Wodurch dich eine höh re Hand
Der Welt zum leuchtenden Exempel
Entbindet allem Erdentand
Und um uns vom Gedanken dir gleich zu sein zu trennen
Braucht sich daS Ganze uns nur nennen

Auflösung der Räthsel in letzter Nummer
Rösselsprung

O Herz laß ab zu zagen
Und non dir wirf das Joch
Du hast so viel getragen
Du trägst auch dieses noch

Tritt auf in blanken Waffen
Mein Geist und werde frei
Es gilt noch mehr zu schaffe
Als einen Liebesmai
Und ob die Brust auch blutet
Nur vorwärts in die Bahn
Du weißt am vollsten fluchet
Gesang dem wunden Schwan

Geibel

Rebus
Thränen sind schneller vergossen als vergessen

Dechiffrier Aufgabe
In der Dechiffrir Aufgabe sind die Wörter umgekehrt zu

lesen der Vers tautet dann
Aus den Wolken muß es fallen
Aus der Götter Schooß das Glück
Und der mächtigste von allen
Herrschern ist der Augenblick

Schiller
Versteck Räthsel

Dessau Leberthran Beus era Unglück Gewalt Misch
masch Telegraph Freudenihal Demuth

Wardböbmen Keile nemlich Jrthum Dilettant Schenke
Zukunft Theilnahme
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Richtige Lösungen sämn l cher Räthsel der letzten Rummer
gingen ein von Paul E igelmauu Gebr Mäder

Nachdruck sämmtlicher Sachen verboten

Verantwortlicher Redakteur H Koegler
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